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Aber auch im Bereich 
des Wasserleitungsbaus 
wird schon wieder flei-
ßig gearbeitet. 
Die Firma Porr ist seit 
Anfang März in unse-
rem Gemeindegebiet 
tätig. Um die anstehen-
den Arbeiten noch effi-
zienter umsetzen zu können, wird die Firma Porr nun 
mit 2 Partien ihre Arbeiten verrichten. Die eine wird 
die Hauptleitung vorantreiben; die andere die Haus-
anschlüsse vervollständigen. Ab März erfolgen auch 
wieder die Hausbesuche der Gemeindevertreter für 
den Wasseranschluss in der Wolfpassinger Straße, 
Siegfriedgasse, Gunthergasse, Rüdigergasse (bis 
Kriemhildengasse), Dietrichgasse, Odoakergasse und 
Türkenstraße (bis Kriemhildengasse). Wann die ein-
zelnen Gassen besucht werden, wird unter  
https://www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at/
Errichtung_der_Wasserleitung_fuer_Zeiselmauer be-
kanntgegeben und vor Ort plakatiert.  
 

Für den Antrag des Wasserleitungsanschlusses ver-
wenden Sie dieses Formular – sie nächste Seite oder 
unter diesem Link:  
https://www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at/system/
web/getDocument.ashx?
fileid=2636695&cts=1652967822 

 

Wenn Sie die Wasserleitung binnen 2 Monaten ab 
dem persönlichen Erstkontakt (= Besuch der Gemein-
devertreter) mit der Gemeinde beantragen, bekom-
men Sie 25% der Wasseranschlussabgaben zurück. 
Wenn Sie bis zum Ende der Bauarbeiten in Ihrem 
Bauabschnitt (für jeden Bauabschnitt sind ca. 3 Jahre 
vorgesehen) den Antrag stellen, bekommen Sie 15% 
der Wasseranschlussabgaben zurück. 

 

Mit den besten Grüßen Ihr Bürgermeister 

Ing. Martin Pircher 

Lieber Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Kaum hat ein neues Arbeitsjahr begonnen, sind 
schon wieder viele Dinge sichtbar. 
Durch Gespräche mit der EVN Tochtergesellschaft 
Netz NÖ ist es uns nun doch gelungen, dass das Lei-
tungsnetz im Bereich des öffentlichen Gutes ver-
stärkt wird. 
Durch diesen Ausbau des Leitungsnetzes wird die 
elektrische Versorgung unserer Haushalte (inkl. La-
destationen von E-Autos) sowie die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen möglich. Es werden aber auch 
einige Trafostationen neu errichtet. Dieses Jahr soll 
der Trafo im Bereich der Nibelungengasse, Kreuzung 
Königstettnerstraße, erneuert werden. 
Die Netz NÖ investiert in unserem Gemeindegebiet 
im Jahr 2023 ca. 330.000€  - Herzlichen Dank dafür. 

Sie können sich sicher noch erinnern, dass im Jahr 
2022 mit dem ersten Teil der Generalsanierung der 
Korngasse / Feldgasse in Wolfpassing begonnen 
wurde. Voriges Jahr wurden die groben Löcher ver-
schlossen und mittels Asphaltspritzdecke überzogen. 
Die Generalsanierung soll nun mittels eines DDK-
Belages (Dünnschichtdecke im Kaltverfahren) abge-
schlossen werden.  
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berichtet von Manfred Niedl  (GfGR) 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 

Frühjahrsputz in unserer Gemeinde 

Auch heuer wieder fand am Samstag, dem 18. März 
der Aktionstag „Stopp Littering“ unter reger Beteili-
gung der Mitbürger in Zeiselmauer und Wolfpassing 
statt. Die von den NÖ Umweltverbänden und dem 
Land Niederösterreich im Jahr 2006 gestartete Akti-
on ist die größte und erfolgreichste Umweltaktion 
des Landes.  

 

Treffpunkt war um Uhr 9 beim Kinderspielplatz beim 
Bahnhof und in Wolfpassing in der Sportgasse. Da-
nach verteilten sich die fleißigen Helfer über das ge-
samte Gemeindegebiet und sammelten mehr als 26  

vollgefüllte Müllsäcke, die dann 
am Müllsammelplatz gesammelt 
wurden. Dort wartetet gegen 
Uhr 11 bereits der Bürgermeis-
ter, der selbst erfolgreich an der 
Sammelaktion teilnahm, mit Er-
frischungsgetränken und Schnit-
ten auf die Teilnehmer. Vielen 
Dank an alle teilnehmenden Per-
sonen und wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr. 

GfGr. Paul Oitzl 

Sowohl in Wolfpassing als auch in Zeiselmauer wer-
den in den nächsten Jahren viele Straßenzüge auf 
LED-Lampen umgerüstet, auch weil es derzeit eine 
günstige Förderung (KIP23) dafür gibt. Betroffen sind 
in Wolfpassing zunächst die Siedlungsgassen nörd-
lich der Landesstraße (Tullner- bzw. Wienerstraße) 
und in Zeiselmauer die Gassen, wo die neue Wasser-
leitung errichtet wird und die Freileitungen unter die 
Erde gelegt werden.  
 
Es sollen moderne LED-Lampen verwendet werden, 
die wenig störendes Streulicht auf Hausfassaden und 
Fenster werfen. Die Lampen sollen, gemäß dem ös-
terreichischen Leitfaden für Außenbeleuchtung, 
blendarmes warmweißes Licht abstrahlen. In den 
Nachtstunden soll die Beleuchtungsstärke reduziert 
und nur bei Bedarf durch Bewegungsmelder auf die 
volle Beleuchtungsstärke hochgefahren werden. Zur 
Probe wird ein entsprechendes Lichtkonzept in der 
Ährengasse in Kürze aufgestellt. Für die genaue Pla-
nung wurde ein Lichttechnikexperte beauftragt. 
Die Bereiche Kirchenplatz und Massingergasse wer-
den gesondert behandelt, dabei soll die Lichtstim-
mung mit der Gaslaternenoptik möglichst erhalten 
bleiben. 
 

Diese moderne Straßenbeleuchtung wird die Ener-

giekosten senken und das Licht besser auf die Stra-

ßen und Gehwege konzentrieren, sodass in der 

Nacht keine Störung durch Licht auftritt. Es werden 

damit sowohl Lichtverschmutzung als auch Treib-

hausgasemission reduziert. 
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Vor welchen Herausforderungen stehen Österreichs Gemeinden aktuell? 

Die Beratungsfirma KPMG hat 2022 nachgefragt. An 
der Umfrage haben sich 527 TeilnehmerInnen aus 
mindestens 304 Gemeinden beteiligt, das sind rund 
15 Prozent aller österreichischen Gemeinden. 
 
Österreichs Gemeinden befassen sich bereits intensiv 
mit Nachhaltigkeitsthemen. 84 % der Befragten be-
finden, dass die SDGs (Sustainable Development 
Goals): 

 Gesundheit und Wohlergehen (61,2 %) 
 Maßnahmen zum Klimaschutz (58,5 %) 
 Sauberes Wasser und Sanitärversorgung (55,7 

%) 
die Gemeindearbeit in der Zukunft prägen werden. 
Aktuell liegt der Fokus der Initiativen auf dem Ausbau 
der erneuerbaren Energiekapazitäten und hier ver-
stärkt im Bereich der Photovoltaik. 

Ein Großteil der MitarbeiterInnen ist laut Einschät-
zung der Teilnehmenden mit dem seit 1. Jänner 2020 
geltenden neuen doppischen Rechnungslegungs-

system (VRV 2015) bereits (sehr) gut vertraut. Beinah 
die Hälfte der TeilnehmerInnen kann jedoch in der 
neuen Struktur der Berichterstattung noch keinen 
merkbaren Mehrwert erkennen und sieht vorrangig 
den Mehraufwand aus der Umstellung. 
Korruptionsprävention nimmt für den Großteil der 
TeilnehmerInnen einen (sehr) hohen Stellenwert ein. 
Darüber hinaus geben beinahe 90 Prozent der Teil-
nehmenden an, dass Transparenz und Offenheit in 
ihrer Gemeinde (sehr) wichtig sind. 
Im Bereich der Verwaltung sind zwei Drittel der Teil-
nehmerInnen der Meinung, dass die verfügbaren 
Personalressourcen zur Bewältigung der Aufgaben 
nicht ausreichen. In nur vier von zehn Fällen können 

freie Stellen mit qualifi-
ziertem Personal nach-
besetzt werden. Eine 
Verschärfung der Situati-
on ist in den kommen-
den Jahren durch bevor-
stehende Pensionierun-
gen zu erwarten. Die Di-

gitalisierung und Auto-
matisierung von Prozes-
sen und Abläufen, die 
gemäß den Aussagen 
der TeilnehmerInnen be-
reits bei der Mehrheit 
der Gemeinden stattfin-
det, könnte zur Entlas-
tung dieses Spannungs-
verhältnisses beitragen. 
Für die kommenden fünf 
Jahre nehmen die meis-
ten Teilnehmenden an, 
dass der Ausbau der 
Kinderbetreuungsplät-

ze an Bedeutung gewin-
nen wird. Den gerings-
ten Bedeutungszuwachs 
sehen die Teilnehmen-
den beim Schutz vor Cy-

berkriminalität. 

berichtet von 

Paul Oitzl  (GfGR) 

Abbildung 1, Quelle: KPMG Kommunales Management, Governance für Morgen, Juni 2022, kpmg.at 
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Zeiselmauer-Wolfpassing surft mit Lichtgeschwindigkeit 
 

A1 baut die Glasfaserinfrastruktur in Zeiselmauer-Wolfpassing aus 

Reise in die Südsteiermark  

- Weinstraßen und Apfelstraße 

Sonntag, 24. 9. 2023   

1. Tag: Anreise - Kürbis-Erlebnishof  –  
Römersteinbruch –  4* Hotel in Gamlitz 

Montag, 25. 9. 2023  

2. Tag: "Steirische Toskana" in ihren prächtigs-
ten Farben, Schloss Seggau 

Dienstag, 26. 9. 2023  

3. Tag: Apfelstraße – Töchterlehof – 
„Krapfenwirt“ - Heimreise 

Kosten: 420 Euro incl. Halbpension in top 
4*Hotel in Gamlitz sowie Eintritte und Führun-
gen + 70 Euro EZ, wenn gewünscht; 
Auskunft und Anmeldung bei Reiseleiter  
Hannes Androsch, E-Mail: hannes@androsch.eu,  
Tel. 0680 111 00 91 

Veranstalter: Gansberger Reisen GesmbH Niederrußbach – in Zusammenarbeit mit  
NÖs Senioren Ortsgruppe St. Andrä-Wördern, Zeiselmauer-Wolfpassing 

A1 baut das Glasfasernetz in ganz Österreich aus und 
legt damit die Basis für die fortschreitende Digitalisie-
rung von Haushalten und Betrieben. Damit sorgen 
wir schon heute für die technologischen Anforderun-
gen von morgen vor! 
 
Mehr als 8.000 Meter Glasfaserkabel wurden im Rah-
men des A1 Ausbauprogramms bereits in Zeiselmau-
er-Wolfpassing verlegt. Die Haushalte und Betriebe 
wurden mit „Fiber to the Home“ (FTTH) – Glasfaser 
bis in die Wohnung / in das Haus – versorgt. 
Bereits 2022 wurde mit dem Glasfaserausbau in Zei-
selmauer-Wolfpassing begonnen. Im Moment wird 
an Baulos 2 gearbeitet, das voraussichtlich Ende die-
ses Jahres fertiggestellt wird. 2024 und 2025 folgt 
dann das dritte Baulos. 
 
A1 CEO Marcus Grausam über den A1 Glasfaseraus-
bau in Zeiselmauer-Wolfpassing: „Mit der direkten 
Anbindung an das A1 Glasfasernetz stehen sowohl 
Unternehmen als auch Haushalten in Zeiselmauer-
Wolfpassing nun alle digitalen Möglichkeiten offen. 
Von Streaming über Home-Office & Distance Lear-
ning bis hin zu hochauflösendem Fernsehen & Ga-
ming und das alles gleichzeitig. Mit Glasfaser sind 
den digitalen Ansprüchen keine Grenzen gesetzt. Da-
von profitieren die Bewohner:innen genauso wie die 
Wirtschaft.“ 
 
Martin Pircher, Bürgermeister Zeiselmauer-
Wolfpassing: „Leistungsfähige digitale Infrastruktur 
ist nicht nur eine Voraussetzung für erfolgreiche Un-
ternehmen, sondern sie sorgt auch dafür, dass die  

Bewohner:innen ihr Berufsleben und ihre Freizeit 
optimal gestalten können. Mit dem Ausbau des A1 
Glasfasernetzes werden nun perfekte Voraussetzun-
gen für die Versorgung mit hochwertigem Breit-
bandinternet geschaffen.“ 
 
Sie haben Fragen zum A1 Glasfaserausbau?  

Ihr A1 Glasfaser-Experte Leopold Ginsthofer ist  

gerne für Sie da: 

E-Mail: Leopold.Ginsthofer@A1.at 
Telefon: +43 664 66 21286 


